
Bew
achung der Frauenaußenlager

Die Organisation der Bewachung
In den  Frauenaußenlagern 
 wurde für die „äußere“ 

 Bewachung männliches Wachpersonal eingesetzt, 
während innerhalb der Lager für die Überwachung 
der Häftlinge Aufseherinnen zuständig waren. 
Die leitende Funktion des Lagerführers nahmen in 
den Frauenaußenlagern des KZ Neuengamme 
 ausschließlich Männer wahr. 

Anfangs konnte das Prinzip der strikten Trennung 
 zwischen der „inneren“ und „äußeren“ Bewachung 
in einigen Frauenaußenlagern nicht eingehalten 
 werden, weil Aufseherinnen fehlten. So wurden die 
weiblichen Häftlinge im Frauenaußenlager Dessauer 
Ufer im Sommer 1944 ausschließlich von männ-
lichem Personal bewacht.

Nach dieser SS-internen Statistik standen am 
15. 1. 1945 genau 37 674 Männer und 3 508  Frauen 

zur KZ-Bewachung im Dienst der SS. Davon 
 waren 2 130 SS-Männer und 322 Aufseherinnen 

im Konzentrationslager Neuengamme und  seinen 
Außenlagern tätig. Zu berücksichtigen ist dabei, dass die in zahl reichen 

Außenlagern zur Bewachung eingesetzten Wehrmachtsverbände, 
 Polizeieinheiten usw. nicht in diesen Zahlenangaben enthalten sind.
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